
Die  Gim p-W erk statt w ird die s e s  Jah r m it e inem  e igenen Stand vertreten s e in. Ank e  alias  Eleanora h ält e inen Vortrag zum  Th em a 
„Kreativ oh ne  Grenzen... m it Gim p“ .

Z um  Info-Tag e in Pre s s etext von Klaus  W ünsch el: 

Bere its  zum  vierten M al findet 

am  6. O k tober, von 10.00 - 18.00 Uh r, 
in 76829  Landau, Kronstraße  38,
im  Gew ölbe k eller de s  KREUZ  &  QUER (gegenüber C& A),

by body_ an d_ soul

by an dreas19 68

Das Th em a de s  letzten W ettbew erbs  lautete  „Ste inze it“, ih r h abt fleißig abge stim m t und... th e  w inner is ... 

Sterni19 61 Eleanora

Stim m engleich h e it! - D ie  Be iden te ilen s ich  also in die s em  M onat den bege h rten Platz auf der Starts e ite  der Gim p-W erk statt. 
Das  Los fiel auf PiO nEeR. Er h at das  von Eleanora als Gew inn zur Verfügung ge stellte Anw enderh andbuch  „E-M ailing m it Th underbird“ 
gew onnen.
Ein h e rzlich e s  Dank e sch ön auch  an die  übrigen Te ilne h m er, die  m it ih ren gelungenen Bildern den W ettbew erb w ieder m al sch ön 
spannend gem ach t h aben.
Die  näch ste  Runde  ist bere its  e ingeläutet. Es  gilt, Bilder zum  Th em a „H ade s “ und / oder zum  Th em a „Tech nik “ zu gim pen. 
Te ilnah m e sch lus s  ist der 27. Septem ber 2007. Uns  allen: Viel Spaß.

„Es fliegt, e s  springt und / oder e s  h üpft...“ lautet das  Th em a de s  laufenden Anim ations -W ettbew erbe s . Bis  28. Septem ber 2007 h abt ih r 
noch  Gelegenh e it, eure  m it Gim p &  GAP erstellten Anim ationen zu posten.
Eleanora h at auch  in die s em  New sletter w ieder e in Ge h e im nis  zu Anim ationen gelüftet. Viel Spaß be im  Les en und be im  Anim ie ren.

W ir w is s en, das s  viele Les er s ich  im m er rie s ig auf PiO nEeR's  Be itrag „Cras h k urs  - M alen &  Z e ich nen“ freuen.
Allerdings  h at PiO  in den näch sten M onaten viel vor und le ider w ird - aller Voraus s ich t nach  - s e ine  Z e it nich t re ich en, parallel für den 
New sletter zu texten und zu gim pen. Insofern m üs s en w ir euch  e in bis sch en vertrösten.
Sollte aber e iner von euch  e ine  Ide e  für e inen Be itrag und auch  Z e it h aben, ih n zu sch re iben, w ürden w ir uns  s e h r freuen, w enn ih r euch  
m it uns  in Verbindung s etzt.



der Landauer Linux-Info-Tag statt, der in die s em  Jah r unter der Sch irm h e rrsch aft von Th ere s ia R iedm aier, Landrätin de s  Kre is e s  
Südlich e  W e instraße , ste h t.
Der Eintritt ist k ostenlos . 

Die  Linux-Us er-Group Landau e .V. (LUG-LD), die  e s  s ich  zur Aufgabe  gem ach t h at, das  fre ie  Com puterbetriebsystem  GNU/Linux zu 
fördern, lädt alle e in, s ich  an die s em  Tag über die  Leistungsfäh igk e it fre ie r und dam it auch  in der Regel k ostenloser Softw are  für den 
Privatgebrauch , Firm a und Beruf zu inform ieren.
Die  M itglieder der LUG-LD stellen dabe i an nach  Th em en getrennten Ständen e inzelne Anw endungen vor und laden zu Fragen und 
Dis k us s ionen e in. Auf dem  Program m  ste h t Softw are  für den täglich en Gebrauch , w ie  O ffice  und Internet, Linux in der Sch ule, die  
Verarbe itung von Geodaten sow ie  Bild-, Audio- und Videobearbe itung. Der auf Linux bas ie rende  Video Dis k  Recorder (VDR) stellt s ich  
als M ultim ediatalent vor. Auch  das  Th em a „Spiele “ w ird nich t zu k urz k om m en.

In der Installations - und Basteleck e  k önnen intere s s ie rte  Be such er an e igens  dafür bere it ge stellten PCs ih re  e rsten Installationsversuch e  
m it versch iedenen Linux-Distributionen m ach en. W er w ill, k ann den e igenen PC m itbringen, um  unter Anleitung Linux darauf zu 
installieren.

In zw e i parallel laufenden Vortragsre ih en finden sow oh l Anfänger als auch  Profis  intere s sante  Th em en:

Z u Beginn bietet Prof. Dr. W ilh elm  M eyer, von der FH -Kais e rslautern/Z w e ibrück en, e inen intere s santen Rück - und Ausblick  über die  
Entw ick lungsge sch ich te  von Unix und Linux. Der zw e ite  Gast von der FH -KL/Z W, Th orsten Kock ler, e rk lärt in s e inem  Vortrag, w ie  und 
w arum  die  Versch lüs s elung von E-M ails s innvoll ist.

Gleich  zw e i Vorträge  befas s en s ich  m it dem  ak tuellen Th em a der Virtualis ie rung. W äh rend die  Firm a Innote k  über ih re  
Virtualis ie rungslösung VirtualBox berich tet, referie rt Prof. Renzo Davoli, von der Univers ität Bologna (in Englisch ), über s e in unter 
e iner fre ien Lizenz ste h ende s  Virtual Sq uare .

An Einste iger rich tet s ich  der Vortrag „Linux im  Alltag“ von M arcus  Se idler und Peter Craciun von der LUG-LD und der Linux-
Grundlagen-Work s h op von Cornelius  Wasm und.

W er sch on im m er m al s e h en w ollte, w ie  m an m it dem  Bildbearbe itungsprogram m  Gim p zaubern k ann, dem  s e i „Kreativ oh ne  
Grenzen... m it Gim p“ von Ank e  Lange von der Gim p-W erk statt ans  H e rz gelegt.

„Große Texte m it Inh altsverze ich nis  und Vorlagen in O penO ffice  e rstellen“ ist das  Th em a von Sigrid Kronenberger von O penO ffice .org.

David Arndt, von der LUG-LD, ze igt w ie  k om plexe Geodaten m it H ilfe von fre ie r Softw are  über den W ebbrow s er zugänglich  gem ach t 
w erden.

Last but not least k lärt der Pre s s e sprech e r der Fre e  Softw are  Foundation Europe (FSFE), Joach im  Jak obs , über die  Z iele und Aufgaben 
der FSFE in Deutsch land und Europa auf.

W e itere  Infos  über die  Th em en und den genauen Ablauf de s  Vortragsprogram m s  findet m an unter:

h ttp://infotag.lug-ld.de  und h ttp://w w w .lug-ld.de . 



Um  die  Augenfarbe  zu ändern, zoom en w ir ins  
Bild, dam it w ir die  Iris  genau vor uns  s e h en. 

Jetzt rufen w ir die  Farbausw ah l auf und ne h m en 
m it der Pipette  die  Farbe  vom  Auge auf.
Dabe i s e h en w ir, das s  e s  s ich  be i Augenfarben 
k e ine sw egs  um  leuch tende  Farben h andelt, sondern 
das s  die s e  rech t gedeck t s ind.

Den Farbton ändern w ir jetzt über H  S V (Farbton 
Sättigung W ert), indem  w ir die  Regler in die  
gew ünsch te  R ich tung zie h en.

Ansch ließend erstellen w ir e in Duplik at der Ebene . 
Auf der duplizierten Ebene  m alen w ir m it e inem  Pins el m it der neu erstellten Farbe  die  Augenfarbe  nach .
Ansch ließend w ech s eln w ir den Ebenenm odus  auf „Farbe “ . 

M e h r Glanz bringen w ir noch  re in, indem  w ir m it dem  Abw edelw erk zeug arbe iten.
Einstellungen s ind: Abw edeln Glanzlich ter Belich tung auf circa 20. 

by body_ an d_ soul



Bei vielen Fotos  h at m an m it M üh  und Not über e ine  k le ine  Blende  den H intergrund sch ön unsch arf h inbe k om m en. O b de s  sch lech ten 
W etters  m us ste  m an aber dennoch  e ine  h oh e  ISO -Z ah l verw enden und der sch öne  H intergrund rausch t. Das  H auptm otiv m üs ste  aber 
noch  etw as  ge sch ärft w erden. Die s e s  Tutorial soll ze igen, w ie  m an s ele k tive Bildte ile m ittels Ebenenm as k en bearbe itet. Es  s etzt die  
Kenntnis s e  aus  den Tutorials „Ebenenm as k en“, „ Der Filter Fotok opie “ und „Bas isbearbe itung“ voraus .

H ie r das  Bild anh and de s s en ich  die  Vorge h ensw e is e  
be sch re ibe . In die s em  Tutorial w ollen w ir die  Blüte und 
die  Fliege  s ele k tiv m ittels dem  Fotok opiefilter sch ärfen, 
den H intergrund w e ich ze ich nen und sch ließlich  nur den 
H intergrund abdunk eln. (Bild 1)

Als erste s  sch ärfen w ir das  M otiv. H ie rfür duplizieren w ir 
die  Ebene  und rufen über Filter  KÜNSTLERISCH  - FOTOKOPIE 
den Fotok opie -Filter auf. Da w ir auch  den k le inen Tropfen 
etw as  m e h r Kontrast verleih en w ollen, s etzten w ir die s e s  
M al be i dem  Filter den Radius  relativ h och  an, so auf 
20 - 25. M it e inem  Klick  auf O K be stätigen w ir das  
Ganze . Nach dem  der Rech ner fertig gerech net h at, 
sch alten w ir den Verrech nungsm odus  der Ebenen auf 
„M ultiplik ation“ und s etzten die  Deck k raft der Ebene  sow e it nach  unten bis  uns  das  Ergebnis  an H and der Blüte und der Fliege  über-
zeugt. M an s ie h t jetzt aber sofort, das s  auch  das  Rausch en de s  H intergrunde s  s e h r zugenom m en h at und verstärk t w urde . (Bild 2 und 3)

by Aragorn

Auf die  obere  Ebene , also die  m it dem  Fotok opie stem pel legen w ir jetzt über e inen Rech ts k lick  „Ebenenm as k e  h inzufügen“ e ine  
Ebenenm as k e . Als Grundfarbe  w äh len w ir in die s em  Fall „Sch w arz“ . D ie  Ebene  ist jetzt transparent und w ir s e h en nur noch  den 
unveränderten H intergrund.

Jetzt ne h m en w ir als M alfarbe  (Vordergrundfarbe) „Weiß“ und e inen großen Pins el und fangen auf der Ebenenm as k e  an, die  Blüte w e iß 
auszum alen. Dadurch  w irk t der Fotok opiefilter aus sch ließlich  auf die  Blüte und nich t m e h r auf den H intergrund. 



Um  zu erk ennen, w o w ir sch on überall m it der w e ißen M alfarbe  w aren, 
k lick en w ir im  Ebenenre iter auf das  Auge rech ts  neben H intergrund 
und blenden dam it den H intergrund aus . (Bild 4)

Jetzt k önnen w ir dire k t den Einflus s  uns erer Pins elstrich e  auf die  
Ebenenm as k e  begutach ten. W ir m alen die  ge sam te  Blüte und die  
Fliege  w e iß aus . Danach  blenden w ir den H intergrund w ieder e in. 
Über das  Auge neben der H intergrund-Kopie  k önnen w ir die  
Fotok opie -Ebene  e in- und ausblenden und den Effe k t genau 
betrach ten. 
Sch aut euch  auch  die  Ränder der Blum e an. Sind die  überall 
k ontrastverstärk t, oder h abt ih r irgendw o die  Ebenenm as k e  sch ludrig bearbe itet? Sind irgendw o zu große  H intergrundsareale m it in die  
Ebenenm as k e  gerutsch t? Stellt e infach  die  M alfarbe  auf sch w arz, ne h m t e inen k le inen Pins el und k orrigie rt die  Fe h ler!
Überzeugt euch  das  Ergebnis , k önnt ih r über e inen Rech ts k lick  auf die  obere  Ebene  und den Befe h l „Nach  unten vere inen“ die  Ebenen 
zusam m enfügen.

Der e rste  Sch ritt ist getan, die  Blüte und die  Fliege  s ind ge sch ärft, oh ne  den H intergrund m itzusch ärfen. Die s e  M eth ode  k önnt ih r 
natürlich  nich t nur be im  Fotok opiefilter e ins etzen. Grundsätzlich  sollte in der EBV IM M ER (Ausnah m en be stätigen die  Regel) nur 
s ele k tiv ge sch ärft w erden.

Der H intergrund rausch t aber im m er noch  ziem lich  stark  und 
die s  w ollen w ir in e inem  zw e iten Sch ritt ändern. W ir 
duplizieren erneut die  Ebene  und rufen auf die  obere  Ebene  
über FILTER - W EICH Z EICH NEN - GAUßSCH ER W EICH Z EICH NER 
e inen W e ich ze ich nungs effe k t auf.

Es  öffnet s ich  e in M enü, in dem  m an den Radius  e instellen 
k ann. Z um  Entfernen von Rausch en h aben s ich  in m e inen 
Augen W erte  von jew e ils 10,0 Pixel als ganz prak tik abel 
geze igt. M it e inem  Klick  auf O K be stätigen w ir den Filter. 
Das  Ergebnis  überzeugt uns  im  H intergrund. Die s e r ist jetzt 
deutlich  w e ich e r und e s  ist k e in Rausch en m e h r zu erk ennen. 
Leider ist aber natürlich  auch  die  Blüte deutlich  unsch ärfer 
gew orden. (Bild 5)

Nun legen w ir auf die  obere  Ebene  e rneut e ine  Ebenen-
m as k e  an, die s e s  M al m it der Grundfarbe  „Weiß“, die  
Ebene  ist also erst e inm al voll deck end und w ir s e h en noch  
k e inen Untersch ied. Jetzt w äh len w ir als Vordergrundfarbe  
„Sch w arz“ und fangen w ieder an, die  Blum e und die  Fliege  
auszum alen. Dadurch  w erden die s e  Areale transparent und 
der H intergrund sch e int durch . Da die s e r nich t m it dem  
W e ich ze ich nungsfilter bearbe itet w urde , s ind Fliege  und 
Blum e sch ön sch arf. Auch  h ie r k önnen w ir durch  Aus -
blenden de s  H intergrunds  be s s e r absch ätzen, w o w ir sch on 
gem alt h aben und w o nich t. (Bild 6)



Die s e  dre i Be ispiele sollen die  Arbe itsw e is e  de s  „Selek tiven Arbe itens  m ittels Ebenenm as k en“ e rläutern. Die  Arbe itsw e is e  ist auf 
unendlich  viele versch iedene  Arbe its sch ritte  und Filter zu übertragen. Es  bedarf etw as  Übung, um  m it der Ebenenm as k e  s ich e r und gut 
um ge h en zu k önnen, aber e s  loh nt s ich !!!

Dadurch  w ird der H intergrund sch ön dunk el, die  Fliege  und die  Blüte aber le ider auch . Also w enden w ir w ieder e ine  Ebenenm as k e  m it 
der Füllungsart „Weiß“ auf die  obere  Ebene  an. Genau w ie  oben be sch rieben, m alen w ir w ieder m it sch w arzer Farbe  die  Blüte und 
Fliege  aus . Dadurch  w ird die  Tonw ertk orre k tur nur auf den H intergrund angew endet. (Bild 8)

H aben w ir die  k om plette Blüte sch w arz ausgem alt, blenden w ir den 
H intergrund w ieder e in. Durch  abw ech s elnde s  Aus - und Einblenden der 
oberen Ebene  k önnen w ir den Effe k t der W e ich ze ich nung verifizie ren. 

Gefällt uns  das  Ergebnis , vere inen w ir die  be iden Ebenen w ieder nach  unten 
auf den H intergrund. 
W ir h aben jetzt also die  Blum e s ele k tiv ge sch ärft und den H intergrund 
s ele k tiv w e ich geze ich net, um  das  Rausch en zu entfernen. 
Dam it s ich  die  Blüte leuch tend vom  H intergrund abs etzt, w ollen w ir die s en 
jetzt noch  dunk ler be k om m en. Also w ird w ieder die  Ebene  dupliziert und die  
Gradations k urve aufgerufen. Den „Sch w arz-Ante il“ e rh öh en w ir deutlich , 
indem  w ir den Punk t in den h oh en sch w arzen Peak  h ine inzie h en. (Bild 7)



H ast du das  auch  sch on m al versuch t? Du h ast e in sch ick e s  anim ie rte s  Gif und m öch te st e s  so gerne  in de ine  Signatur e inbinden. Aber 
w as  pas s ie rt, w enn m an die  Signatur m it Gim p öffnet und die  Anim ation in das  Bild zie h t?? ...  Jap, die  Anim ation fügt s ich  als neue  
Ebene  e in, dum m  ist dabe i nur, das s  nur e in starre s  Bild übrig bleibt.

M it GAP h ast du die  M öglich k e it, ganz e infach  e inem  Banner e ine  Anim ation h inzuzufügen.

W ie  im m er e rstellst du zuerst e inen O rdner für de ine  Anim ations -Fram e s . Dann erstellst du de inen Banner, Wallpaper oder Ph oto m it 
Gim p. 
!Ach tung! Sollte de in Ausgangsbild e in indizie rte s  PNG oder e in GIF s e in, m us st du e s  zunäch st in den RGB-M odus  um w andeln. Das  
funk tioniert über BILD –  M ODUS –  RGB.

Spe ich e re  das  Bild als h intergrund_ 0001.xcf in de inen O rdner. Las s e  e s  aber geöffnet.
Jetzt such st du dir e ine  sch öne  Anim ation aus , die  du e infügen m öch te st. Spe ich e re  s ie  in dem  O rdner und öffne s ie  ebenfalls m it Gim p. 
Ein anim ie rte s  Gif ist auch  indizie rt. De s h alb m us st du e s  zuerst in den RGB-M odus  um w andeln.

W enn die s e  Vorbere itungen alle abge sch los s en s ind, ak tivierst du de ine  H intergrund_ 00001.xcf. Im  M enü VIDEO  öffne st du den Befe h l 
DUPLICATE FRAM ES (EINZ ELBILDER DUPLIZ IEREN).
Um  nun die  Anim ation auf die  H intergrundebene  zu übertragen, benötigst du für jede  Anim ations ebene  e ine  H intergrundebene . Füge also 
die  Anzah l der Ebenen e in, aus  der de ine  Anim ation be ste h t. Ich  h abe  als Anim ation e inen Stier aus  der Avatar-Galerie  (h ttp://w w w .gim p-
w erk statt.de/avatare .ph p) verw endet. Die  Anim ation be ste h t aus  6 Ebenen. Ich  m us s  in m e inem  Be ispiel also noch  w e itere  5 h inzufügen.

Im  As s istenten sch re ibe  ich  unter n-tim e s  (n-m al) 5 h ine in. Und be stätige  m it O K.
Im  O rdner befinden s ich  nun 6 H intergrund-Ebenen.
Nun öffne den Bew egungspfad-As s istenten über VIDEO  –  M OVE PATH  (VIDEO  –  BEWEGUNGSPFAD)

by elean ora

(H ie r die  ak tivierte  Anim ation m it dem  Ebenendialog und die  H intergrund_ 0001.xcf)



1. Die  Bildq uelle: H ie r sollte de in Anim ations -Gif angeze igt w erden.
2. Sch rittm odus : Der Sch rittm odus  m us s  für uns ere  Z w eck e  auf Loop 

(Sch le ife) e inge stellt s e in.
3. Der Ank er de s  Bilde s  ist der Sch nittpunk t, an dem  das  Bild ausgerich tet ist. 

H ie r m us st du sch auen, w ie  du de ine  Anim ation am  be sten auf der 
H intergrund-Ebene  ausrich ten k annst. 

4. Stelle die  Koordinaten e in, an denen die  Anim ation auf dem  
H intergrundbild angeze igt w erden soll.

5. Ak tiviere  die  O ption „Instant Apply“ (Sofort anw enden), so das s  du de ine  
Einstellungen in der Vorsch au k ontrollieren k annst.

6. M it Anim  Preview  (Anim .-Vorsch au) k annst du e ine  Vorsch au generie ren, 
die  dir anze igt, w ie  de ine  Einstellungen als fertige  Anim ation ersch e inen 
w erden.

7. Be stätige  die  Einstellungen m it O K, nach dem  du s ie  alle ge s etzt h ast und 
die  Vorsch au de inen Vorstellungen entsprich t.

Dam it w urde  die  Anim ation auf die  Fram e s  übertragen. Nun m us st du nur 
noch  die  Fram e s  in e in Bild vere inen. W äh le h ie rzu VIDEO  –  FRAM ES TO  IM AGE 
(VIDEO  –  EINZ ELBILD Z U BILD)
Ändere  nur die  Z e itangabe  „fram e_ [#####] (41m s), auf die  Anze ige -Z e it, die  
zuvor in de iner Anim ation angegeben w ar. 
Be i m e inem  Stier w aren e s  150m s .

Be stätige  den As s istenten m it O K.
Es  entste h t e ine  neue  Date i. Spe ich e re  s ie  als Banner.xcf und sch ließe  alle 
anderen Date ien, die  noch  geöffnet s ind. W ie  gew oh nt, spe ich e rst du nun die s e  
Date i als Banner.gif. Ach te  darauf, im  Spe ich e rdialog „als Anim ation“ 
anzuk lick en.

W ie  üblich  k annst du de ine  Anim ation von in der Date igröße  optim ie ren. 
FILTER –  ANIM ATION –  ANIM ATION OPTIM IEREN.

Viel Spaß be im  Anim ie ren :)



Fabien Cazenave (Kazé), Kom poZ er-Entw ick ler.

   1. Warum  <div> statt <table>?
   2. Erste s  <div> Layout «from  scratch »
         1. Neue  Se ite  e rstellen
         2. M enü-Listen e infügen
         3. Erste s  M enü und erste  Style -Regel
         4. Z w e ite s  M enü
         5. H eader und Footer
         6. Inh alt
         7. H aupt-Container: <body>  Elem ent
         8. Spe ich e rn ;-)
   3.Vorstellung von CaScadeS
         1. Ein Styles h e et für alle Se iten der W ebs ite
         2. Übung: Layout der ganzen W ebs ite  ändern
         3. Andere  Styles h e et-Be ispiele : KazGarden Project
   4. Furth er Reading

Viele W ebm aster verw enden Tabellen für ih re  Layouts . Das  bringt aber nur Nach te ile :

    • der Quelltext ist s e h r sch w ie rig zu le s en und zu bearbe iten;
    • w enn m an das  Layout ändern w ill, m üs s en alle Se iten e inzeln bearbe itet w erden;
    • e s  ist viel sch w ie riger, grafisch e  Elem ente  e inzufügen;
    • für Blinde  s ind die  Se iten s e h r unangene h m  „zu les en“ .

Das  bedeutet aber nich t, das s  <table>  nie  m e h r verw endet w erden soll, sondern das s  <table>  nur für Tabellen gedach t ist!

Die s e  <table>  Layouts  s ind e ine  Gew oh nh e its sach e , die  von den ersten Vers ionen de s  Internet Explorers  und von Netscape k am en, als 
e s  noch  k e in CSS gab. Jetzt k önnen aber alle W eb-Brow s er gut genug CSS (sogar IE6!) darstellen, um  den H TM L-Inh alt in Layout 
und Style zu trennen. Daraus  e rgeben s ich  die  folgenden Vorte ile :

    • der H TM L Quelltext k ann s e h r e infach  gele s en und bearbe itet w erden;
    • die  CSS Date i(en) w ird (w erden) nur e inm al vom  Brow s er geladen;
    • alle Se iten verw enden genau das  gleich e  Layout;
    • das  Layout der ganzen W ebs ite  k ann bearbe itet w erden, oh ne  H TM L-Date ien zu ändern: für den W ebm aster ist das  e infach er und 
      viel sch neller, be sonders  w enn e s  viele Se iten gibt.

Das  k ann sch on sch w ie riger als <table>  Layout aus s e h en; das  ist be stim m t e ine  ganz andere  W e is e , W eb Siten zu entw ick eln. 
W YSIW YG-Editoren - w ie  Dream W eaver oder Kom poZ er - m ach en e s  aber e infach , m oderne  <div> Layouts  zu bauen.

by Kazé



Neh m en w ir e in k las s isch e s  3-Spalten-Layout als Be ispiel. 
Kom poZ er 0.7.10 w ird verw endet; e s  k ann von der offiziellen W ebs ite  h e runtergeladen w erden: h ttp://k om pozer.net/ 

Kom poZ er starten und fünf Z e ilen e infügen:

    Titel
    M enü 1
    M enü 2
    Inh alt
    Untersch rift 

Dann für jede  Z e ile :

   1. in die  Z e ile k lick en;
   2. « Generic container (div) » als Absatzform at w äh len;
   3. e ine  gepunk tete  rote  Begrenzung w ird im  Fenster angeze igt und e in <div> Tag k om m t jetzt in der Statusze ile .

Das  Fenster sollte jetzt so aus s e h en:

  Anm erk ung: Die  roten Begrenzungen s ind 
  nur in der norm alen Ans ich t s ich tbar, nich t 
  in der Vorsch au-Ans ich t oder im  Brow s er.

W ich tiger Punk t: als M enü w erden w ir auch  k e ine  
Tabelle verw enden, sondern ganz e infach e  Link -Listen. 
Die s e  Listen m ach en m e h r Sinn in der H TM L-Struk tur und 
erlauben viele CSS-Layouts : 
h ttp://cs s .m axde s ign.com .au/listam atic/ 



   1. den « M enü 1 » Block  k lick en;
   2. in der Statusze ile am  <div> Tag rech ts -k lick en und « Inline  Styles  » w äh len:
      
   

   3. « Box » Tab w äh len:
          • Puffer-Eigensch aft auf « Link s  » s etzen
          • Bre ite : 150px
         
   

   4. « Allgem e in » Tab w äh len und « Extrah ie ren und allgem e inen Style anlegen » k lick en:
      
      

Elem ent als  benennen und O K k lick en.

Der « M enü 1 » Block  k riegt jetzt e in ID -Attribut (das  in der Statusze ile angeze igt w ird) und e ine  allgem e ine  Style -Regel w urde  gerade  
dafür angelegt.



Jetzt soll das  zw e ite  M enü nach  rech ts , das  ist fast das  gleich e .

   1. im  « M enü 2 » Block  k lick en;
   2. in der Statusze ile am  <div> Tag rech ts -k lick en und « Inline  Styles  » w äh len;
   3. « box » Tab w äh len:
          • Puffer-Eigensch aft als « Rech ts  » s etzen
          • Bre ite : 150px
   4. « Allgem e in » Tab w äh len, « Extrah ie ren und allgem e inen Style anlegen » k lick en, Elem ent als  benennen und O K 
        k lick en.

Das  Ergebnis  sollte jetzt so aus s e h en:

Der Footer-Block  sollte natürlich  nich t zw isch en den M enü-Block s , sondern am  Ende  von der Se ite  s e in. Dafür legen w ir jetzt e ine  neue  
Style -Regel an m it der Eigensch aft « Aufh ebung ».

   1. im  « Footer » Block  k lick en;
   2. in der Statusze ile am  <div> Tag rech ts -k lick en und « Inline  Styles  » w äh len;
   3. « Box » Tab w äh len, « Aufh ebung » Eigensch aft auf « be ide s  » s etzen;
   4. m an darf natürlich  e in paar andere  Style -Eigensch aften verw enden; in die s em  Be ispiel h abe  ich  e inen blauen H intergrund m it 
      w e ißem  Text gew äh lt;
   5. « Allgem e in » Tab w äh len, « Extrah ie ren und allgem e inen Style anlegen » k lick en, Elem ent als « footer » benennen und O K 
       k lick en.



 Das  ist w as  e in Be such er zuerst s ie h t, e r sollte be i e inem  erneuten 
Be such  die  W eb-Side  daran sofort w iedererk ennen. Als Be ispiel w erden nur Text- und Farb-Eigensch aften ge s etzt, aber GIM P-Benutzer 
sollten h ie r e in sch öne s  Bild ge stalten und als H intergrund s etzen.

   1. im  « Titel » Block  k lick en;
   2. in der Statusze ile am  <div> Tag rech ts -k lick en und « Inline  Styles  » w äh len;
   3. « H intergrund » Tab k lick en, Farbe  und / oder Bild w äh len;
   4. « Text » Tab k lick en und Eigensch aften anpas s en;
   5. « Allgem e in » Tab w äh len, « Extrah ie ren und allgem e inen Style anlegen » k lick en, Elem ent als «  » benennen und O K 
        k lick en.

Irgendw ann w ird der Inh alt gefüllt. W enn m an aber am  Layout arbe itet, ist e s  be s s e r e inen Text zu w äh len, der gar nich ts  bedeutet, so 
das s  m an s ich  nich t auf den Inh alt, sondern auf das  Layout k onzentrie ren k ann. Der « Lorem  ipsum ... » Text ist perfe k t dafür, e s  gibt 
sogar e ine  Lorem  ipsum -Erw e iterung für Kom poZ er.

Lorem  ipsum  dolor s it am et, cons ectetur adipis icing elit, s ed do e iusm od tem por incididunt ut labore  et dolore  m agna aliq ua. Ut enim  ad m inim  veniam , 

q uis  nostrud exercitation ullam co laboris  nis i ut aliq uip ex ea com m odo cons e q uat. Duis  aute irure  dolor in repre h enderit in voluptate velit e s s e  cillum  

dolore  eu fugiat nulla pariatur. Excepteur s int occaecat cupidatat non proident, sunt in culpa q ui officia de s e runt m ollit anim  id e st laborum .

Sed ut perspiciatis  unde  om nis  iste  natus  e rror s it voluptatem  accusantium  dolorem q ue  laudantium , totam  rem  aperiam , eaq ue  ipsa q uae  ab illo inventore  

veritatis  et q uas i arch itecto beatae vitae  dicta sunt explicabo. Nem o enim  ipsam  voluptatem  q uia voluptas  s it aspernatur aut odit aut fugit, s ed q uia 

cons e q uuntur m agni dolore s  eos  q ui ratione  voluptatem  s e q ui ne sciunt. Neq ue  porro q uis q uam  e st, q ui dolorem  ipsum  q uia dolor s it am et, cons ectetur, 

adipisci velit, s ed q uia non num q uam  e ius  m odi tem pora incidunt ut labore  et dolore  m agnam  aliq uam  q uaerat voluptatem .

Wenn die s e r Text e ingefügt w ird, 
k om m t e in neue s  Problem :



Die  Lösung ist ganz e infach : der « Inh alt » Block  soll nur Außenabstände  h aben, die  bre iter als die  « M enü » Blöck e  s ind.

   1. in den « Inh alt » Block  k lick en;
   2. in der Statusze ile am  <div> Tag rech ts -k lick en und « Inline  Styles  » w äh len;
   3. « Box » Tab k lick en, « Außenabstand » Eigensch aften verw enden:
      

   4. « Allgem e in » Tab w äh len, « Extrah ie ren und allgem e inen Style anlegen » k lick en, Elem ent als «  » benennen und O K 
       k lick en.

Jetzt s ie h t e s  be s s e r aus :

D ie s e s  Layout füllt die  ganze Bre ite  vom  Brow s er-Fenster ('liq uid layout'). Das  k ann prak tisch  s e in, aber m it m odernen M onitoren (z.B. 
1680 x 1050) ist der Inh alt sch w ie riger zu le s en; viele W ebm aster verw enden also lieber fe ste  Bre iten ( 'fixed-w idth  layout') und 
zentrie ren die  Se ite  im  Brow s er.

Es  ist sch on 10 Jah re  h e r, das s  m it <table>  und <center>  Elem ente  zentrie rt ausgerich tet w urden; h eutzutage ge h t das  viel e infach er m it 
e iner Style -Regel im  <body> . Be ispiel:

   1. in der Statusze ile am  <body>  Tag rech ts -k lick en und « Inline  Styles  » w äh len;



   2. « Box » Tab k lick en:
          • Bre ite : 760px;
          • Außenabstand, rech ts  und link s : auto (das  zentrie rt <body>  im  Fenster)
           

   3. « Begrenzungen » Tab k lick en und e ine  Begrenzung definie ren ();
   4. « Allgem e in » Tab w äh len, « Extrah ie ren und allgem e inen Style anlegen » k lick en, «  

 » k lick en und O K k lick en.
      

Aufpas s en: die sm al ist e s  nutzlos, das  Elem ent zu benennen, w e il e s  nur e in <body>  Elem ent gibt.



Alle Layout und Style -Eigensch aften w urden in e inem  internen CSS-Styles h e et ge spe ich e rt; der H TM L-Quelltext ist sauber und le sbar 
geblieben, die  CSS-Eigensch aften liegen in e inem  <style>  Elem ent; die  Se ite  w ird von allen Brow s ern k orre k t gele s en.

Die  W ebs ite  h at also e inen guten Start be k om m en. :-)

Kom poZ er enth ält e inen CSS-Editor, CaScadeS. Die s e s  Tool ist relativ e infach  zu verw enden und erlaubt, CSS- Styles h e ets  zu 
bearbe iten, oh ne  die  ganze CSS-Syntax k ennen zu m üs s en.

   1. CaScadeS aufm ach en: [F11] drück en oder CasCadeS-Sym bol ank lick en;
    
      

       im  link en Te il erk ennt m an alle Regeln, die  früh e r definie rt w urden.
   2. « Styles h e et exportieren und auf externe s  Styles h e et um stellen » k lick en;
   3. Styles h e et als « style.cs s  » spe ich e rn;
   4. CaScadeS zum ach en (« O K » k lick en);
   5. H TM L-Dok um ent als « layout.h tm l » spe ich e rn.

Das  Styles h e et w ird exportiert und k ann jetzt von allen Se iten der W ebs ite  verw endet w erden. Das  « layout.h tm l » Dok um ent sollte jetzt 
als M odell für alle andere  Se iten verw endet w erden.

In die s em  Be ispiel w ird das  e rste  M enü h orizontal unter dem  Titel gelegt.

   1. M it dem  Date i-Explorer, e ine  Kopie  von « style.cs s  » m ach en (z.B. style -3col.cs s);
   2. CaScadeS aufm ach en;
   3. « #m enu1» Regel bearbe iten:
          • #m enu1 k lick en;
          • « H intergrund » Tab:
                o Farbe : #9 9 9 9 ff



          • « Box » Tab:
                o Puffer: nich t angegeben;
                o Bre ite : 100%;
                o Innenabstand Unten: 1em
          • « H intergrund » Tab k lick en und e ine  H intergrund-Farbe  w äh len (h ie r: #9 9 9 9 ff)
   4. M enü-Liste  h orizontal angeordnet:
          • neue  Regel e infügen: Style -Button k lick en und « #m enu1 li » Regel erstellen;
            die s e  Regel gilt für alle List-Elem ente  im  « m enu1 » Block ;
        

          • « Listen » Tab:
                o Listentyp (Stil): k e in
          • « Box » Tab:
                o Puffer: link s;
                o Außenabstand link s : 25px
   5. « content » Regel anpas s en:
          • « Box » Tab:
                o Außenabstand link s : 0
   6. CaScadeS zum ach en: das  externe  Styles h e et w ird ge spe ich e rt.



Das H TM L-Dok um ent w ird absolut nich t geändert.
Alle H TM L-Se iten der W ebs ite  be k om m en jetzt e in neue s  Layout.
Nur e ine  CSS-Date i, näm lich  die  neue , soll h och geladen w erden.

M it die s e r e infach en H TM L-Struk tur gibt e s  viele Layout-M öglich k e iten. Das  KazGarden Project w urde  von Eleanora in der Gim p-
W erk statt ge startet. Es  soll noch  w e iter entw ick elt w erden, aber e s  ze igt sch on e in paar Be ispiele e inzigartiger Layouts , die  m it die s e r 
H TM L-Struk tur verw endet w erden k önnen.

h ttp://gim p-w erk statt.de/k aze/

Die s e s  Proje k t w ird dank  vieler M itw irk ender w ach s en: Entw ick ele de ine  e igenen Styles h e ets  und Grafik en und sch lagen de ine  
Tem plate s  vor.

Listam atic: h ttp://cs s .m axde s ign.com .au/listam atic/ (en)
    « O ne list, m any options . »
    Ein M us s . D ie s e  M enü-Be ispiele verw enden die  gleich e  H TM L-Struk tur.
Z en Garden: h ttp://w w w .cs szengarden.com /tr/deutsch /
    Die  Referenz für erfah renere  Us er.
    Die  H TM L-Struk tur und das  CSS-Styles h e et s ind k om plizierter als h ie r, aber e s  gibt viele s e h r sch öne  Tem plate s .
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